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 Verteilernetzbetreiber in NÖ mit ca. 1.200 
Mitarbeitern

 Stromnetz
− 1.418 km Hochspannungsleitungen
− 92 Umspannwerke
− 54.016 km Mittel- und Niederspannungsleitungen
−Ca. 844.000 Kundenanlagen

 Gasnetz
− 2.194 km Hochdruckleitungen
− 11.688 km Mittel- und Niederdruckleitungen
−Ca. 292.000 Kundenanlagen

Unternehmensvorstellung Netz Niederösterreich GmbH
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Ökoenergie im Netz der Netz Niederösterreich

 2.481 MW installierte Leistung
 Mehr Wind-Anlagen als in allen anderen Bundesländern 

zusammen
 589 MVA (ca. 52.000 Anlagen) Photovoltaik am Netz

− Exponentieller Anstieg der Zuwachsrate in den letzten Monaten
− Ca. 25 % der in Österreich installierten Leistung im Netzgebiet der Netz NÖ

 Investitionen in das Netz über die letzten Jahrzehnte haben 
dies ermöglicht

 Konsequente Netzinvestitionen zur Sicherung der zukünftigen 
Aufgaben notwendig
− Die Netz NÖ wird auch zukünftig die Integration von erneuerbarer Energie 

ins Stromnetz sicherstellen
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 Photovoltaik, Biomasse, Biogas und Wasserkraft überwiegend problemlos in unser Netz 
installiert
− 92 % des Netzes verfügen noch über freie Kapazitäten für zusätzliche dezentrale Erzeugungsanlagen
− In ca. 8 % unserer Mittelspannungsnetze ist die Einspeisekapazität nahe der technischen Grenze

 Netzausbau für die Energiewende
− Schaffung von zusätzlichen Einspeisekapazitäten 
− Neubau von Umspannwerken inkl. Anschlussleitungen
− Verdichten der Transformatorstationen
− Erhöhen des Leiterquerschnittes
− Umsetzung hängt sehr stark von externen Parametern ab

Auswirkungen der Erneuerbaren auf das Mittelspannungsnetz
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Investitionen in das Stromnetz

 Verstärkte Netzdimensionierung aufgrund 
höheren Leistungsbedarfs
− Aufgrund von PV, E-Mobilität und Wärmepumpen
− Vorbereitung auf „All Electricity“ Szenario

 Investitionen in allen Netzebenen sind 
erforderlich
− Von neuen Niederspannungs-Trafostation bis zu neuen 

Umspannwerken und Hochspannungsleitungen

 Pro Jahr werden in Niederösterreich ca. 200 
Mio. € in das Stromnetz investiert
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Ökostrom-Anlagen
Netzebenen
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 Ablauf beim Anschluss
− Anlage wird über das Portal durch Kunde oder Elektriker gemeldet 

(Grundstück, Leistung, Anlagentyp,…)

− Netzrückwirkungen werden berechnet

− Netzanschlusspunkt wird festgelegt

− Falls erforderlich werden Netz-Baumaßnahmen festgelegt und 
kalkuliert  Kosten pro Kilowatt werden berechnet

 Was kostet der Anschluss?
− Netzwirksame Bemessungsleistung (Rückspeiseleistung) wird mit 

dem jeweiligen Kostensatz multipliziert

− Übersteigen die Ausbaukosten 175 €/kW, wird der Mehrbetrag 
verrechnet

− Kosten für den Anschluss der Bezugsanlage ist davon 
unabhängig und wird extra verrechnet.

Gesetzliche Kostenregelungen für den Anschluss von 
Erzeugungsanlagen

Anlagengröße Netzzutrittsentgelt

0 bis 20 kW 10 €/kW 1)

21 bis 250 kW 15 €/kW

251 bis 1.000 kW 35 €/kW

1.001 bis 20.000 kW 50 €/kW

Mehr als 20.000 kW 70 €/kW

7

1) Gegenrechnung der Bezugsleistung bei PV-Anlagen

Beträge exkl. MwSt.



Erzeugungsanlagen zwischen 21 kVA und 1.000 kVA
Generatoren mit Gasmotor

 Netzanschlusspunkt
− Bis 30 kVA ist ein Anschluss im Ortsnetz möglich
− Bis 500 kVA i.d.R. in der TST (400V)
− Ab 501 kVA i.d.R. im Mittelspannungsnetz (20kV)

 Netzzutrittsentgelt 15 € pro kW bzw. 35 € pro kW 
(ab 251 kW)
− Voraussetzung: freie TST und MS Netz Kapazitäten

− Eventuell notwendiger Netzausbau durch Netz NÖ
− Sollten die dadurch entstehenden Kosten 175 € pro kW 

übersteigen, wird der Mehrbetrag dem Netznutzer verrechnet
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Beispiel Überschuss-Einspeiser mit 120 kW

 Bestehender Hausanschluss am Ortsnetz
 Neuer Anschlusspunkt in bestehender Trafostation mit ausreichend 

Kapazität
 Kunde verlegt Hausanschlusskabel von Anlage zur Trafostation

 Kosten Netzanschluss an bestehender Trafostation
− Bezug Netzzutrittsentgelt € 1.336,-

− PV-Anlage mit 120 kW
− Netzzutrittsentgelt für Einspeisung 120 kW x 15 €/kW = € 1.800,-

− Summe € 3.136,-
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Beispiel neue Bezugsanlage und 120 kW-Erzeugungsanlage

 Keine Trafostation in der Nähe
 Trafostation wird für Anschluss neu errichtet
 Kunde verlegt Hausanschlusskabel von Anlage zur Trafostation

 Kosten Trafostation mit Einschleifung in das Mittelspannungsnetz z.B. € 
60.000,-
 Errichtungskosten € 60.000 / 120 kW = 500 €/kW

 Kosten Netzanschluss an neuer Trafostation
− Erzeugungsanlage mit 120 kW
− Netzzutrittsentgelt 120 kW x 15 €/kW = € 1.800,-
− Netzzutrittsentgelt 120 kW x (500 – 175) €/kW = € 39.000,-

− Summe Netzzutrittsentgelt € 40.800,-

Anm.: Bezugsanlage wird separat verrechnet. Kosten abhängig von benötigter Leistung.
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 Darstellung der freien Kapazitäten auf der Netz 
NÖ Homepage

 Anlagengröße erfordert i.d.R. Anschluss im 
Umspannwerk
−Kapazitäten im MS-Netz werden gleichmäßiger 

verteilt

 Netzzutrittsentgelt 50 bzw. 70 € pro kW 

−Voraussetzung: freie UW und HS-Netz Kapazitäten
−Eventuell notwendiger Netzausbau durch Netz NÖ
− Sollten die dadurch entstehenden Kosten 175 € pro kW 

übersteigen, kann dieser Mehrbetrag dem Netznutzer 
verrechnet werden

Großanlagen über 1000 kVA
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https://www.netz-noe.at/SpecialPages/Kapazitatsauslastung.aspx


Technische Ausführung der Anlage

Die geplante Anlage muss die Technisch Organisatorischen Regelungen (TOR) der 
Regulierungsbehörde e-control (ECA) und die Netz NÖ-Parallellaufbedingungen erfüllen
 TOR Erzeuger 

− Typ A  -> 0,8 kVA bis 250 kVA
− Typ B -> 250 kVA bis 35 MVA
− Netzdienliche Funktionen (cos ϕ, P(U), P(f),…)
− Steuerbarkeit durch den Netzbetreiber

Typ A 100/0 % - Kontakte
Typ B 100/60/30/0 % - Kontakte

 Technische Bedingungen für den Parallelbetrieb einer Erzeugungsanlage mit dem 
Verteilernetz der Netz Niederösterreich GmbH für Typ A und Typ B 
(Parallellaufbedingungen)
− Netzentkupplungsschutz (FRT-Fähigkeit, Stückprüfung, Prüfklemmleiste)

 Messwertübertragung (SOGL-VO) an Übertragungsnetzbetreiber (APG) ab 1 MW
(für PV-Anlagen ab 250 kW)
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Betriebserlaubnisverfahren
Typ A Erzeugungsanlagen
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Quelle E-Control



Betriebserlaubnisverfahren
Typ A Erzeugungsanlagen
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Quelle E-Control



Digitales Netz Partner Portal
Von der Anfrage zum Netzzugangsvertrag
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 Ablauf Netzanschluss: von der Anfrage zum 
Netzzugangsvertrag
−Kunde oder Elektriker können Anfrage digital über 

das Netz Partner Portal stellen
−Netz NÖ klärt mit dem Elektriker oder 

Elektroplaner die technischen Details der 
geplanten Anlage

−Netz NÖ führt die technische Beurteilung 
(Netzberechnung) der Anlage durch

−Bei Kleinanlagen (bis 20 kW) bekommt der Kunde 
i.d.R. binnen 72 h sein 
Netzzugangsvertragsangebot

−Bei größeren Anlagen bekommt der Kunde auf 
Wunsch vorab die Zählpunktnummer und seinen 
individuellen Netzzugangsvertrag

 Ca. 1.100 Elektriker sind für das Netz Partner 
Portal registriert
− Pro Monat ca. 1.300 Tickets zum Thema Neuanschluss

      



Ansprechpartner

 Netz Niederösterreich Service Telefon
− info@netz-noe.at oder 02236 201 2070

 Zentrale Beantwortung von technischen Fragen 
zu Einspeiseanlagen
− einspeiser@netz-noe.at

 Detaillierte Informationen über 
Ökostromanlagen auf der Netz NÖ Homepage
− https://www.netz-noe.at/Netz-

Niederosterreich/Service/Okostromanlage-Portal.aspx
− Darstellung der freien Kapazitäten pro Umspannwerk

 26 regionale Service Center in NÖ
− Planung, Bau und Betriebsführung 
− Störungsbehebung
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